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Ministerium für Inneres, ländliche Räume und Integration 
Postfach 71 25 | 24171 Kiel 

 

Landesplanungsbehörde 

  B2K 
  Architekten und Stadtplaner 
  Holzkoppelweg 5 
  24118 Kiel 
 
  mit Kopie für die Gemeinde Flintbek  

Ihr Zeichen: Flintbek B28Ä1 
Ihre Nachricht vom: 06.06.2018 

Mein Zeichen: IV 622 - 31628/2018 
Meine Nachricht vom:  

 
 

Stefan Kosinsky 
Stefan.Kosinsky@im.landsh.de 

Telefon: +49 431 988-1735 
Telefax: +49 431 988-6-141735 

 
 

24. Juli 2018 
 
 
nachrichtlich: 
 
Landrat des Kreises Rendsburg-Eckernförde 
 Fachdienst Regionalentwicklung 
Kaiserstraße 8 
24768 Rendsburg 
 
Ministerium für Inneres, ländliche Räume und Integration 
 Referat IV 52 (Städtebau und Ortsplanung, Städtebaurecht) 
 
 
Ziele, Grundsätze und sonstige Erfordernisse der Raumordnung nach § 11 Abs. 2 
Landesplanungsgesetz vom 27. Januar 2014 (GVOBl. Schl.-H. S. 8), 
geändert durch das Gesetz zur Änderung des Landesplanungsgesetzes vom 22. 
Mai 2015 (GVOBl. Schl.-H. S. 132) 
 

 Aufstellung der 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 28 „An der Bahn“ der 
Gemeinde Flintbek; 

 
Frühzeitige Beteiligung gemäß § 4 Abs. 1 BauGB vom 06. Juni 2018 

 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
die Gemeinde Flintbek plant im Rahmen der Aufstellung der 1. Änderung des 
Bebauungsplanes Nr. 28 „An der Bahn“ für das Gebiet „An der Lise-Meitner-Straße, 
östlich der Max-Planck-Straße, südlich und westlich der Straße „An der Bahn“ 
Gewerbeflächen zu schaffen.  
 
Dazu soll das bestehende sonstige Sondergebiet „Handel“ aufgehoben und stattdessen 
ein GE-Gebiet ausgewiesen werden. Dabei sollen Einzelhandelsbetriebe 
ausgeschlossen und nur ausnahmsweise bis zu einer Größe von insgesamt max. 300 m² 
Verkaufs- und Ausstellungsfläche zugelassen werden, wenn sie nicht mit Waren und 
Gütern des täglichen Bedarfs handeln, in einem unmittelbaren räumlichen und 
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betrieblichen Zusammenhang mit einem Großhandels-, Produktions- oder 
Handwerksbetrieb stehen und diesem gegenüber in der Grundfläche und Baumasse 
untergeordnet sind. 
 
Das Planvorhaben steht im Zusammenhang mit der geplanten Verlagerung des im 
Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 28 bestehenden Lebensmitteldiscountmarktes 
Aldi, die derzeit im Rahmen der Aufstellung der 21. Änderung des Flächennutzungsplans 
und des vorhabenbezogenen Bebauungsplans Nr. 47 der Gemeinde Flintbek betrieben 
wird. 
 
Der wirksame Flächennutzungsplan stellt den Planbereich derzeit als Sonderbaufläche 
„Handel“ dar. Im Rahmen der 21. Änderung des Flächennutzungsplans der Gemeinde 
Flintbek soll der Planbereich zukünftig als gewerbliche Baufläche dargestellt werden. 
 
Der Planbereich liegt am westlichen Ortsrand der Gemeinde Flintbek in einem 
gewerblich geprägten Umfeld. 
 
Aus Sicht der Landesplanung nehme ich zu der o. a. Bauleitplanung wie folgt Stellung: 
 
Die Ziele, Grundsätze und sonstigen Erfordernisse der Raumordnung ergeben sich aus 
dem am 04.10.2010 in Kraft getretenen Landesentwicklungsplan Schleswig-Holstein 
2010 vom 13. Juli 2010 (LEP 2010, Amtsblatt Schl.-H. S. 719) sowie dem Regionalplan 
für den Planungsraum III (Reg.-Plan III). 
 
Die Gemeinde Flintbek ist als Stadtrandkern II. Ordnung gemäß Kapitel 2.6 Ziffer 2 LEP 
2010 Schwerpunkt-Standort für die Ausweisung von Gewerbeflächen. 
 
Mit den Planinhalten wird zudem einer Maßgabe der Landesplanung für die Zustimmung 
zu den mit der Aufstellung der 21. Änderung des Flächennutzungsplans und des vorha-
benbezogenen Bebauungsplans Nr. 47 der Gemeinde Flintbek verfolgten Planungsab-
sichten entsprochen. 
 
Es wird bestätigt, dass gegen die Aufstellung der 1. Änderung des Bebauungsplanes 
Nr. 28 „An der Bahn“ der Gemeinde Flintbek und den damit verfolgten Planungsabsich-
ten keine Ziele der Raumordnung entgegenstehen.  
 
Diese Stellungnahme bezieht sich nur auf die Erfordernisse der Raumordnung und greift 
damit einer planungsrechtlichen Prüfung des Bauleitplanes nicht vor. Eine Aussage über 
die Förderungswürdigkeit einzelner Maßnahmen ist mit dieser landesplanerischen Stel-
lungnahme nicht verbunden. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Gez. 
Stefan Kosinsky 
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Mareike Jerchow

Betreff:  B Plan 28 Flintbek

Von: Jung, S. <s.jung@hwk-flensburg.de>
Gesendet: Montag, 11. Juni 2018 15:35
An: Stellungnahme (B2K-Architekten Kiel) <stellungnahme@B2K-Architekten.de>
Betreff: B Plan 28 Flintbek

Sehr geehrter Herr Kühle,

wir haben die Pläne eingesehen. Anregungen und Bedenken werden nicht vorgebracht.

Mit freundlichen Grüßen
Stephan Jung
.......................................................

Technische Beratungsstelle
Johanniskirchhof 1 - 7
24937 Flensburg
Tel. 0461 866-150
Fax 0461 866-406
E-Mail: s.jung@hwk-flensburg.de
Internet: www.hwk-flensburg.de





Fontainengraben 200, 53123 Bonn
Postfach 29 63, 53019 Bonn
Telefon: +49 (0)228 5504-  
Telefax: +49 (0)228 5504 - 5763
BAIUDBwToeB@bundeswehr.org

durch die oben genannte und in den Unterlagen näher beschriebene Planung werden 
Belange der Bundeswehr

B2K Architekten und Stadtplaner PartGmbH

Holzkoppelweg 5

24118 Kiel

info@b2k-architekten.de

Mahayni 8. Juni 2018K-I-390-18

hier: 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 28 " an der Bahn " der Gemeinde Flintbek, Kreis 
Rendsbur-Eckernförde

Beteiligung der Träger öffentlicher Belange gemäß § 4(1) BauGB

06.06.2018 ohne

berührt, jedoch nicht beeinträchtigt.

Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz und 
Dienstleistungen der Bundeswehr ▪ Postfach 29 63 ▪ 53019 

Nur per E-Mail

Aktenzeichen Bearbeiter/-in Bonn,

45-60-00 /

BETREFF Anforderung einer Stellungnahme;

BEZUG

ANLAGE - / -

Ihr Schreiben vom - Ihr Zeichen

Sehr geehrte Damen und Herren,

Vorbehaltlich einer gleichbleibenden Sach- und Rechtslage bestehen zu der Planung 
seitens der Bundeswehr als Träger öffentlicher Belange keine Einwände.

Frau

5463

Mahayni

Mit freundlichen Grüßen   

Im Auftrag

Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz und 

Dienstleistungen der Bundeswehr
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Dieses Schreiben wurde elektronisch erstellt und ist ohne Unterschrift gültig.


